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Seit Herbst wird die Ausbildung zum Bauwerksabdichtungstechniker angeboten

Tiroler ist der erste Lehrling
Wer selbst schon einen Wasserschaden in den eige-

nen vierWänden hatte, weiß, wie umständlich die Repa-
raturen sind. Dass Wasser bei Gebäuden gar nicht erst
eintreten kann, dafür sorgen so genannte „Bauwerksab-
dichter“. Mit Luca Müller aus Innsbruck gibt es jetzt
österreichweit den ersten Lehrling für dieses Berufsbild.
Schon seit vielen Jahren
haben sich Vertreter der Be-
rufsgruppe, die vielerorts
auch als „Schwarzdecker“
besser bekannt ist, für einen
eigenen Lehrberuf einge-
setzt. Die Hartnäckigkeit
trug offenbar Früchte. Denn
seit Herbst 2019 ist die
Lehrausbildung zum Bau-
werksabdichtungstechniker
in Österreich möglich. Als
erster ergriffen hat diese
Möglichkeit der 20 Jahre al-
te Luca Müller aus Inns-
bruck. Ausgebildet wird er
bei der Firma H. Ploberger
GmbH – Flachdächer und
Spenglerei in Zirl.

In Fußstapfen des Vaters
Müller tritt mit dieser Be-
rufswahl in die Fußstapfen
seines Vaters Siegmund.
Durch ihn erhielt er einen
Einblick in den Arbeitsalltag
und die Begeisterung. „Für
den Lehrberuf war es höchs-

te Zeit und er ist perfekt für
mich, da die Tätigkeiten
sehr verantwortungsvoll
sind. Ich trage dazu bei, Ge-
bäude und Bauwerke und
damit große Werte langfris-
tig abzusichern“, schwärmt
Müller von seinemBeruf.

Körperlich anstrengend
Die tägliche Arbeit, die
dafür sorgt, dass Bauten
dicht und vor Feuchtigkeit
geschützt bleiben, ist eine
körperliche Herausforde-
rung. Bei Wind und Wetter
muss in zum Teil schwindel-
erregenden Höhen mit
schwerem Gerät gearbeitet
werden. Männer und Frau-
en, die die Lehre ergreifen,
werden aber nicht nur Profis
beim Abdichten von Bau-
werken, Dächern und Ver-
kehrsflächen. Sie lernen
auch viel über Organisation,
Material und Sicherheit auf
Baustellen. Manuel Schwaiger
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Besitzer bekommen beim Kauf Ermäßigung von acht Prozent

Wegen Corona mussten rund 63.000 Inhaber des
Freizeitticket Tirol dieses in den letzten Wochen zu
Hause liegen lassen. Nun wurde eine Lösung gefunden,
um die Kunden zu entschädigen. So gibt es beim nächs-
ten Kauf eine Gutschrift inHöhe von acht Prozent.

Gutschrift für Freizeitticket

Für Erwachsene kostete
das Ticket für die derzeitige
Saison im Vorverkauf 506
Euro. Der Normalpreis be-
trug 550 Euro. Besitzer kön-
nen dafür 30 Bergbahnen,
20Hallen- und Freibäder so-
wie Badeseen, zehn Eislauf-
plätze und 13 Museen be-
nützen, und bei diversen

weiteren Partnern Vergüns-
tigungen bekommen.Wegen
der Corona-Krise fielen all
diese Dinge weg und das Ti-
cket war unbrauchbar.
„Dies war nicht nur für die
Ticketbesitzer, sondern
auch für alle Partner des
Freizeitticket eine außerge-
wöhnliche und schwierige

Situation“, bedauert der
Vorsitzende Thomas
Schroll. Zusammen mit den
Partnerbetrieben hat dieser
eine Lösung gefunden, um
die Ticketbesitzer zu ent-
schädigen. „Jeder Kunde,
der aktuell ein Freizeitticket
besitzt, erhält bei erneutem
Kauf für die Saison
2020/2021 eine Gutschrift
in Höhe von acht Prozent.“
Mit dieser Lösung sei auch
sichergestellt, dass die
Unternehmen überlebensfä-
hig bleiben. Manuel Schwaiger

Die Patscherkofelbahn
läuft wieder!Heute um
8.30Uhr nimmt sie wieder
ihren normalen Betrieb
auf.Wie berichtet, musste
der Motor bei der Sektion
II nach einem irreparablen
Schaden in der Nacht auf
Mittwoch ausgetauscht
und durch einen neuen er-
setzt werden. „Somit ist
sowohl die Abendfahrt am
Donnerstag bis 23Uhr, als
auch dieVeranstaltung
,Bergsonnwend am Pat-
scherkofel‘ am Samstag,
den 20. Juni, gesichert“,
teilte Geschäftsführer Ad-
rian Egger gestern mit.

FPÖ und Neos orten wirtschaftlichen Schaden

Kritik am Fahrverbot für
die Bikes reißt nicht ab
Mehr Ruhe sollte das Fahrverbot für „laute“ Motorräder den
Außerferner Anrainern bringen. Der Initiatorin Ingrid Felipe bringt
es jedenfalls jede Menge Gegenwind, naturgemäß auch von der Oppo-
sition. Die FPÖ ortet eine Schädigung des Wirtschaftsstandortes, die
Neos sprechen von einem „Alleingang, der nicht zu Ende gedacht ist“.

„Wenn sie schon juristisch
keine Ahnung hat, dann soll
sie bitte nicht auch noch
einen wirtschaftlichen
Scherbenhaufen anrichten“,
poltert der Tiroler FPÖ-

Chef Markus Abwerzger in
Richtung Verkehrslandesrä-
tin Felipe. Gemeint ist das
seit 10. Juni geltende Fahr-
verbot für Motorräder über
einen Standpegel von 95 De-
zibel auf fünf Außerferner
Strecken. Zahlreiche Unter-
nehmer würden von Stornie-
rungen vor allem von diver-
sen Ducati-Clubs aus
Deutschland und der
Schweiz berichten. Die Ver-
ordnung sei eventuell sogar
verfassungswidrig.
Den Neos stoßen darüber

hinaus die Negativschlagzei-
len im In- und Ausland sauer
auf. „Die Motorradlärmstu-
die für Gesamttirol lässt wei-
ter auf sich warten“, moniert
Verkehrssprecher LA And-
reas Leitgeb, „die Lösung
kann nur eine einheitliche
Reglementierung in ganz Ti-
rol sein“. Hubert Daum

1,4 Millionen Euro stellt
das Land im Kursjahr
2020/21 für die überbetrieb-
liche Lehrausbildung bereit.
Sie ist Bestandteil der dua-
len Berufsausbildung und
der Ausbildungsgarantie für
Jugendliche bis 18 Jahre.
Die Initiative ist gedacht für
Personen, die beim Arbeits-
marktservice als lehrstellen-
suchend vorgemerkt sind,
die Schulpflicht abgeschlos-
sen haben und trotz Bemü-
hungen keine geeignete
Lehrstelle gefunden oder
die Lehre abgebrochen ha-

Land hilft Jugendlichen, die
sich mit Lehre schwer tun

1,4 Millionen € für überbetriebliche Ausbildung

ben. „Gerade jetzt nach der
Coronakrise ist es wichtig,
dass wir uns wieder voll auf
die Lehre fokussieren und
viele qualifizierte junge
Fachkräfte ausbilden und in
Beschäftigung bringen“, be-
tont Wirtschafts-LR Patri-
zia Zoller-Frischauf. Hilf-
reich ist der Beschluss des
Bundes für einen Bonus von
2000 Euro an Betriebe, die
Lehrlinge zwischen 16.
März und 31. Oktober 2020
neu beschäftigen, denn die
Einstellungen sanken zu-
letzt stark.

Zur Attraktivierung und
Absicherung des Wirt-
schaftsstandortes Tirol wer-
den Überlegungen für ein
durchgängig international
ausgerichtetes Bildungsan-
gebot angestellt. Die Tiroler
Wirtschaftskammer gab da-
zu gemeinsam mit der In-
dustriellenvereinigung eine
Studie beim Institut für Bil-
dungsforschung der Wirt-
schaft in Auftrag.
Konkret geht es um Bil-
dungsangebote mit Eng-
lisch als Unterrichtssprache
und die Vergabe internatio-

Angebote mit Englisch als
Unterrichtssprache schaffen

Wichtiger Faktor für internationale Fachkräfte

naler Bildungsabschlüsse –
und zwar vom Kindergarten
bis zur Matura. „Das Land
Tirol hat nun das interna-
tionale Bildungs- und
Schulangebot am Schul-
standort Kufstein präsen-
tiert. Der Ausbau in Kuf-
stein kann aber nur der An-
fang sein. Das Bildungsan-
gebot muss auf Innsbruck
und entlang der Achse flä-
chendeckend ausgebaut
werden“, sagt WK-Präsi-
dent Christoph Walser. Ti-
rol soll damit attraktiver für
Top-Fachkräfte werden.

Wir bedauern sehr, dass es
wegen der Corona-Krise zu
Einschränkungen in der
Nutzung des Freizeitticket
Tirol gekommen ist.
Freizeitticket-Vorsitzender Thomas Schroll
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DerUnmut
der Biker ist
auch bei den
Polizeikont-
rollen un-
überhörbar.

Luca Müller (vorne) aus Innsbruck ist österreichweit der ers-
te, der die Lehre zum Bauwerksabdichtungstechniker macht.
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